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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Rettersheim II : TuS Frammersbach II 
Samstag, 12.03.2022, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Führen / Aull nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TuS Frammersbach II im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Main-
Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen
beim TTC Rettersheim II. Das Heimteam konnte im 6. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der
TTC Rettersheim II nun ein Punkteverhältnis von 5:7 und der TuS Frammersbach II ein
Punkteverhältnis von 7:7 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen Sieg fuhren Feser / Endres beim 11:7, 11:8, 9:11, 11:3
gegen Martine / Buhleier ein. Einen Zähler für die Gäste mussten Deubert / Mandel bei der 1:3-
Niederlage gegen Führen / Aull hinnehmen. Gekämpft bis zum Schluss hatten am Nachbartisch
Grün / Jeßberger in der Begegnung gegen der Steigerwald / Baumgarten, mussten jedoch trotzdem
ein 2:3 unterschreiben. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz
wurde das Match zwischen Hannes Feser und Manuel Führen entschieden, das Hannes Feser
letztendlich gewann. Beim Erfolg von Timo Endres gegen Joachim Martine konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Peter Deubert, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Holger Buhleier verlor. Lange mit Matthias Aull kämpfen musste David Grün, bis
er seinen Kontrahenten mit 11:7, 11:9, 6:11, 7:11, 16:14 niedergerungen hatte. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3.
Ralf Mandel gelang es, Lorena Baumgarten im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten
– die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Martin Jeßberger, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Thomas der Steigerwald verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:
4. Hannes Feser verlor sein Match gegen Joachim Martine unterm Strich eindeutig in drei Sätzen.
Mit 3:1 gewann wenig später Timo Endres gegen Manuel Führen und gab dabei nur einen Satz her.
Peter Deubert gelang es Matthias Aull zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach eher keinem
so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann David Grün die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Ohne Satzgewinn für Ralf Mandel verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Thomas der Steigerwald. Das musste man neidlos anerkennen. Gekämpft bis
zum Schluss hatte nachfolgend Martin Jeßberger im Match gegen Lorena Baumgarten, musste
jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
2:3 endete das Doppel zwischen Feser / Endres und Führen / Aull aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.03.2022
gegen den TV 1884 Marktheidenfeld III, während der TuS Frammersbach II am 29.03.2022 gegen
den RV Viktoria Wombach III antritt.

 Statistik:
 TTC Rettersheim II

Doppel: Feser / Endres 1:1, Deubert / Mandel 0:1, Grün / Jeßberger 0:1 
Einzel: H. Feser 1:1, T. Endres 2:0, P. Deubert 1:1, D. Grün 2:0, R. Mandel 1:1, M. Jeßberger 0:2 

 TuS Frammersbach II
Doppel: Führen / Aull 2:0, Martine / Buhleier 0:1, Steigerwald / Baumgarten 1:0 
Einzel: J. Martine 1:1, M. Führen 0:2, M. Aull 0:2, H. Buhleier 1:1, T. Steigerwald 2:0, L. Baumgarten
1:1


